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Die Kämpfe in den Karpathen
Neuer erfolgreicher Flugzeug Angriff auf Venedig

Der Reichskanzler in Wien
WTB Wien 11 Auguſt Reichskanzler v Bethmann

Hollweg iſt heute früh 8 Uhr in Begleitung des Staatsſekre
tärs v Jagow aus Berlin hier eingetroffen Er wurde am
Bahnhof von dem deutſchen Botſchafter v Tſchirſchky und
ſeinem Neffen dem der deutſchen Botſchaft in Wien zuge
teilten Botſchaftsſekretär Legationsrat v Bethmann Holl
weg empfangen Aus Anlaß der Anweſenheit des Reichs
raleeet findet heute bei der deutſchen Botſchaft ein Abend

eſſen ſtatt
WTB Wien 11 Auguſt Die Blätter widmen dem Be

ſuche des Reichskanzlers v Bethmann Hollweg und des
Staatsſekretärs v Jagow in Wien Begrüßungsartifkel Beth
mann Hollweg habe vom erſten Tage ſeines Amtsantrittes
angefangen als unentwegter und konſequenter Anhänger
der Bündnispolitik hohe Wertſchätzung genoſſen und ſo werde
ihn die Bevölkerung der Monarchie auch diesmal freudig
willkommen heißen Dieſer Gruß gelte auch ſeinem hervor
ragenden Mitarbeiter auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik dem Staatsſekretär v Jagow der als zuverläſſiger
Freund der Monarchie Anſpruch auf ihre dankbare Geſinnung
habe Man dürfe deſſen ſicher ſein daß die Beratungen der
Staatsmänner einen erſprießlichen Verlauf nehmen und
neuerlich dem feindlichen Auslande das Bild unerſchütter
57 Einigkeit der verbündeten Mittelmächte vor Augen

ren

Eine allgemeine italieniſche Offen
ſive bevorſtehend

o B Wien 1t Auguſt Die Reichspoſt berichtet
Wie man der Politiſchen Korreſpondenz ſchreibt iſt auf der
Eiſenbahnlinie Mailand Como Mailand Venedig und
Mailand Secco eine Reihe von Zügen bis auf weiteres ein
geſtellt worden Vermutlich hängt das mit großen Truppen
verſchiebungen zuſammen die auf eine große italieniſche An
ſtrengung hindeuten Nach einer Meldung des Az Eſt aus
Lugano ſei eine allgemeine Offenſive der Jta
liener unmittelbar bevorſtehend Die Kämpfe
am Jſonzo ſollen angeblich den Vorſtoß der Hauptkräfte ver
ſhleiern Das Ziel der italieniſchen Angriffe
ſei jetzt Südtirol Jedenfalls teilte der erſte Vericht
Cadornas über die Einnahme von Görz ſchreibt das Blatt
Jtalia genau mit daß man am Vorabend wich

tiger Ereigniſſe ſtehe Der Feind verteidige ſich jetzt
nur defenſiv auch ſeine Angriffe haben jetzt nur defenſiven
Charakter Die erhöhte Tätigkeit der öſterreichiſch unga
riſchen Artillerie bezwecke nur die italieniſche Offenſivo im
Keime zu erſticken Man müſſe zugeben daß die öſterreichiſch
ungariſchen Truppen außerordentlich reich mit Kriegsmate
rial verſehen ſind womit ſie ſehr klug umzugehen wiſſen
An der italieniſchen Front ſtehen wir unmittelbar am Be
ginne mächtiger Kämpfe bemerkt dazu noch die Reichspoſt

v

C A Jm Kurort Fiuggi brachten die Kurgäſte dem dort
weilenden Miniſter Orlando aus Anlaß der Ereigniſſe am
Vonzo eine begeiſterte Ovation Der Miniſter ergriff das
dort und erklärte nach der Turiner Stampa Näch den

Waffentaten von Görz liegt der Weg für unſer Heer frei
und offen da Die Menge jubelte dem Miniſter zu und
rief Nach Wien nach Wien Jn Rom Neapel und Mai
land wiederholten ſich die Kundgebungen und Umzüge mit
en Rufen Nieder mit Oeſterreich Krieg mit Deutſch

land Natürlich kommt den Kriegshetzern dieſe Volks
begeiſterung ſehr gelegen um eine Verſchärfung der deutſch

alieniſchen Spannung herbeizuführen Die italieniſche
tegierung verbreitet nämlich durch die Agenzig Stefani

eine Note wonach italieniſche Untertanen in Lille Roubaix
und Tourcoing von den deutſchen Behörden mißhandelt und
zu Kriegsarbeiten gezwungen würden Man erkennt darin
unſchwer Sonninos Hand der darauf ausgeht künſtlich
einen Kriegsgrund mit Deutſchland zu ſchaffen

o B Baſel 11 Auguſt Aus Mailand wird den ſchwei
riſchen Zeitungen gemeldet Nach einer kurzen Notiz im

l und Corriere della Sera hat die ſozialiſtiſchetadtverwaltung Mailands abgelehnt die ſtädtiſchen Ge
n ude anläßlich der Einnahme von Görz durch die Jtaliener

beflaggen und zu beleuchten Die Stadtverwaltung be
Kündet ihre ablehnende Stellungnahme mit ver feindlichen
Fliegergefahr für Mailand

Die Stimme eines Vernünftigen
n g B Lugano 11 Auguſt Arturo Labriola veröffent
die in der Roma einen Aufſatz worin er ſagt wohl habe
der meine Offenſive begonnen aber nichts iſt entſchieden
di Vinter iſt vor der Tür und ein Ende nicht zu ſehen

kende Männer und Blätter des Vierverbanves erklären
ucht tiegsziel Deutſchland und Oeſterreich müßten ver
an ja ihre Herrſcherhäuſer entthront werden Das ſei

ürlich töricht denn ſelbſt wenn dies möglich wäre würden

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht J
WTB Wien 11 Auguſt

Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Front des Feld marſchall LeutnantsErzherzog Karl
Unſere Karpathentruppen haben ſüdlich von Zabie

neuerlich ſtarke ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen Nordöſtlich
von Stanislau und ſüdweſtlich von Monaſterzyska griff
der Feind wieder mit überlegenen Kräften an Er errang
wohl einige örtliche Erfolge wurde aber ſchließlich nach
hartem Ringen zum Stehen gebracht Die in dieſem
Raume kämpfenden Streitkräfte ſind im Begriff jene Räume
zu erreichen die ihnen angeſichts der Kräfteverſchiebung des
Gegners zugewieſen worden ſind Die Ruſſen haben Delatyn
und Tysmienica beſetzt Auch Stanislauiſt von uns
ohne Kampf geräumt worden

Front des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Südöſtlich von Jalocze wurden ruſſiſche Maſſenangriffe
durch Gegenangriffe abgeſchlagen Ebenſo wurde bei Troſcia
nier der Feind blutig abgewieſen Am Stochod Bogen bei
Kaczowka nahm eine öſterreichiſch ungariſche Abteilung eine
feindliche Vorpoſition Bei den Truppen des Generals Fath
erſtickten neuerliche Uebhergangsverſuche des Gegners in
unſerem Artillerieſperrefeuer

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front erneuerten die Jtaliener

l ihre Anſtrengungen gegen den Abſchnitt von Plava und
griffen auch unſere neuen Stellungen auf den Höhen öſtlich
von Görz mit beträchtlichen Kräften an Alle dieſe An
griffe wurden abgeſchlagen Ebenſo ſcheiterten mehrere
Vorſtöße des Feindes in den Dolomiten

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojuſa Geplänkel Sonſt nichts von

Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Sreigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 10 auf den 11 Auguſt wiederholten

unſere Seeflugzeuggeſchwader den Angriff auf Venedig
Arſenal Bahnheof die Außendocks und Außenforts wurden
ausgiebig mit Bomben boelegt Gute Wirkung und Brände
im Arſenal und in den Vahnhofsanlagen konnten trotz des
herrſchenden Gewitterregens einwandfrei feſtgeſtellt wer
den Jn die Luftſchiffhalle von Campalto wurde ein Voll
treffer erzielt Fener wurden Batterien in Grado und an
der Jſonzomündung erfolgreich mit Bomben belegt Trotz
des ſehr ungünſtigen Wetters und des heftigen Abwehr
feuers ſind alle Flugzeuge unverſehrt zurückgekehrt

Flottenkommando
W

die Folgen nur die Vorherrſchaft eines deſpotiſchen Rußland
zu Lande und die Vorherrſchaft Englands zur See ſein vor
allem aber werden durch ſolche unſinnigen Forderungen die
Mittelmächte zum äußerſten Widerſtande getrieben Wenn
auch der Vierverband an Menſchen und Material überlegen
ſei ſo hätten die Mittelmächte die techniſche und organiſa
toriſche Ueberlegenheit Jhre Widerſtandskraft werde ins
Ungeheure geſteigert Wann ſoll der Krieg enden Man
ſolle doch das Mögliche und Vernünftige erwägen Der
Abgeordnete Labriola iſt Jnterventioniſt Man ſieht wie
einzelnen italieniſchen Politikern eine gewiſſe Erkenntnis
aufdämmert für wen ſie arbeiten

r

Die Reinigung von deutſchem Einfluß
T I Lugano 11 Auguſt Wie Giornale del Lavori

publici mitteilt verhandelte der letzte Miniſterrat auch über
die Tatſache daß viele Präfekten und Unterpräfekten ſtarke
deutſchfreundliche Neigungen bekundeten Aus dieſem Grunde
wurden verſchiedene Verabſchiedungen und Neuernennungen
zwecks Reinigung des Dienſtes von den angeblich deutſchen
Einflüſſen beſchloſſen

X

Der verſprochene Sieg
Mit welchen Mitteln die franzöſiſchen und engliſchen

Befehlshaber an der Somme Front die anſcheinend ſtark ge
ſunkene Zuverſicht ihrer Truppen zu heben und ihren ſchwin
denden Mut neu zu beleben ſuchen beweiſen die folgenden
in unſere Hand gefallenen Armee Befehle

1 Engliſcher Armee Tagesbefehl 4 Arm
vom 12 Juli 1916

Der Feind hat bereits die meiſten ſeiner Reſerven
aufgebraucht und hat nur noch ſehr wenige verfügbar

j zuſammen

Die noch zu durchbrechenden Verteidigungslinien ſind
nicht annähernd ſo tief ſo ſtark oder ſo gut angelegt
wie die ſchon eingenommenen und die feindlichen
Truppen erſchöpft und diemaraliſiert ſind
viel weniger zur Verteidigung fähig als ſie es vor
10 Tagen waren

Tatſächlich iſt die Schlacht ſchon mehr
als halb gewonnen Was noch zu tun
übrig bleibt iſt leichter als das was
ſchon getan iſt und wir ſind imſtande es durch
zuſetzen

Führt jeden Angriff bis zu ſeinem beſtimmten Ziele
durch mit der gleichen Tapferkeit und Entſchloſſenheit
wie am 1 Juli

Haltet alle gewonnenen Angriffsobjekte gegen Alle
die anſtürmen wie es britiſche Soldaten ſtets zu tun
pflegten

Es beſteht kein Zweifel vaß einige Tage weiterer
ſtandhafter entſchloſſener vereinter und uncblöſſiger
Anſtrengungen die Wagſchale noch entſcheidender zu
unſeren Gunſten wenden und den Weg zu neuen Er
folgen öffnen werden welche den endgültigen und voll
ſtändigen Sieg gewährleiſten

H Qu der 4 Armee
12 Juli 16 Führer der 4 Armee

t

2 Franzöſiſcher Tagesbefehl vom Diviſions
Kommandeur der 53 Referve Diviſion General Lebouc

vom 18 7 1916 CJhr ſeid müde ich weiß es aber ich weiß
auch daß der Deutſche noch erſchöpfter iſt
als Jhr und ich weiß auch daß der Befehlshaber
Euch nicht ablöſen kann Der Deutſche iſt ermüdet
weil er ſich ſeit 8 Tagen nur mit großen Schwierig
keiten verpflegt Er iſt demoraliſiert weil er
fühlt daß wir bereit ſind uns auf ihn Zu ſtürzen ſo
wohl von Norden wie von Weſten her ihn ſo in einer
Zange packend

Der Befehlshaber kann Euch nicht ablößen weil er
zum Nachſtoßen Reſerven braucht um nachdem Jhr
Deniecourt eingenommen habt Euer Erfolg fruchten
zu laſſen Erreicht Thr dies ſo werdet Jhr heute
abend abgelöſt

So braucht Jhr denn nur vorzugehen Der Deutſche
liegt ſeit 14 Tagen Euch gegenüber in einem Ring von
Feuer in einer wahren Hölle

Dies wollte ich Euch ſagen denn Jhr wißt daß ich
Euch immer die Dinge ſage wie ſie ſindJhr werdet mich verfluchen weil ich trotz Eurer
Müdigkeit noch eine Anſtrengung von Euch fordere
aber dann werdet Jhr Sieger ſein das verrſpreche
ich Euch wenn Jhr alle drauf geht wie ein Mann

gez General Lebouc
Der ungebrochene Widerſtand und die erfolgreichen

Gegenſtöße unſerer heldenmütigen Truppen an der Somme
während dreier weiterer Wochen heißen Ringens werden
unſere Feinde inzwiſchen darüber belehrt haben wie unſere
erſchöpften und demoraliſierten Feldgrauen die ſchon

mehr als halb gewonnene Schlacht weiter zu führen im
ſtande ſind Der franzöſiſche General hat ſeinen Soldaten
mal wieder die Dinge geſchildert wie ſie nicht ſind

7

Die Kämpfe um Thiaumont
c B Genf 11 Auguſt Ueber die am Montag um das

Werk Thiaumont geführten Kämpfe berichten Pariſer
Blätter Gegen Abend 11 Uhr begann die deutſche Artillerie
ein Bombardement aller unſerer Stellungen zwiſchen Fleury
und dem Nordrande der Thiaumontgruppe 6 Stunden
ſpäter erfolgten die erſten beſonders heftigen Angriffe auf
der etwa 3 Kilometer langen Front Während die deutſchen
Bataillone im Sturm vorrückten legte die feindliche ſchwere
Artillerie namentlich 21 Zentimeter Geſchütze Sperrfeuer
zwiſchen unſere erſte Linie und die Verbindungsgräben
Unſere ſchwere Artillerie bekämpfte die deutſchen Batterien
energiſch Unſere leichten Geſchütze und Maſchinengewehre
legten S Sperrfeuer auf die gegneriſchen Linien
Die beiden Jnfanterien prallten in fürchterlichem Hampfe

Gegen 10 Uhr gelang es den Deutſchen von
neuem ſich des Thiaumontwerkes zu bemächtigen

Der franzöſiſche Bericht F
WTB Paris 11 Auguſt Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Nördlich der Somme erzielten die FranJeſen im Laufe der Nacht nördlich vom Gehölze von Hem
einen Fortſchritt Sie brachten geſtern in dieſer Gegend
etwa 100 Gefangene ein und erbeuteten 6 Maſchinengewehre
Regen und Nebel behinderten die HOperationen Eine
deutſche Erkundunagsabteilung die ſüdlich der Somme weſt

4



gewehre 3000 Flugzeuge und 20 Zeppeline

ſich von Vermandovpillers an unſere Linien heranzukommen
ſuchte wurde in r Feuer zerſprengt Auf dem rechten
iifer der Maas zeitweiſe Beſchießung in der Gegend von
Fleury Vaux und Chapitre Jn den Vogeſen hatte ein
deutſcher Ha ich gegen den vörſpringenden Winkel nordweſtlich von Altkirch dem eine Veſchießung voran e

war keinen und verurſachte dem Angreifer luſte
n der Somme Front lieferten gyſtern fran

ſiſche Flugzeuge 15 Gefechte Sie ſchoſſen ein deutſches
lugzeug zwiſchen und Reconvillers r und
zwangen zwei andere in der Gegend von Combles zu landen
Am 9 Auguſt und in der Nacht zum 10 Auguſt warfen fran
zöſiſche Kampfgeſchwader 19 Granaten auf die Bahnhöfe an
der Front Laſſigny Combles 136 auf den hof von
Cigny 40 auf den Bahnhof von Anilly 38 auf eine in der
Gegend von Noyon tätige Batterie 15 auf den Bahnhof von
Bazancourt nordöſtlich von Reims 92 auf die Bahnhöfe von
ar vurt und Damvillers und auf umliegende Truppen
ager

Der Abendbericht lautet Außer ziemlich lebhaftem Ge
ſchützfeuer nördlich der Somme und in der Gegend des Werkes
Thiaumont war der Tag an der ganzen Front ruhig Das
rhlechte Wetter behinderte die Operationen weiter

v

Der engliſche Bericht
IB London 10 Auguſt Amtlicher britiſcher Bericht

Die Lage iſt unverändert Feindliche Abteilungen die ſüd
ich von Martinpuich vorgingen wurden zurückgeſchlagen

Große Veränderungen in der franzöſiſchen Generalität

Die Köln Ztg meldet von der ſchweizeriſchen Grenze
unterm 10 Auguſt Wie die Pariſer Blätter melden ſind
in den oberen franzöſiſchen Kommandoſtellen größere Ver
änderungen vorgenommen worden General Deſaleux
Kommandeur einer Diviſion wurde durch Brigadegeneral
Dumezil erſetzt Außerdem wurden 17 Brigadegeneräle in
Ryſerveabteilungen verſetzt und in der Mehrzahl durch
Oberſten erſetzt

Joffres letzte Ziele
Joffre erklärte in einer Unterredung mit dem Pariſer

Korreſpondenten der Berlingſke Tidende er habe nur
noch zwei Ziele Das erſte ſei den endgültigen
Sieg zu erringen Danach werde er den Abſchied
nehmen und ſeine Zeit an Bord eines Schiffes verbringen
das die prächtigen Flüſſe Frankreichs befahre

S u

Engliſche Kriegsziele
Unverbeſſerliche engliſche Anmaßung

Eine neue Liſte der Bedingungen die Deutſchland nach
ſeiner Beſiegung auferlegt werden ſollen ſtellt ein militä
riſcher Mitarbeiter der Morning Poſt in der Nummer vom
4 Auguſt auf Die wichtigſten Punkte ſind die folgenden

1 Selbſtverſtändlich daß die Verbandsmächte darauf
beſtehen daß Deutſchland den Hauptvbeſtandteil ſeines Kriegs
materials ausliefert oder daß dieſes zerſtört wird Begönnen
die Verhandlungen jetzt ſo müſſe man fordern 4000 Ge
ſchütze 10 000 Maſchinengewehre 3 Millionen Mauſer

2 Die deutſchen Kolonien müſſen natürlich zwiſchen den
kriegführenden Nationen die ſie erobert haben geteilt
werden Denn es iſt ſehr wichtig ſie Deutſchland wegzu
nehmen und Deutſchland ihrer Häfen zu berauben Das wird
eine Sache ſein die in erſter Linie uns und Frankreich an
geht aber auch Japan Belgien und Portugal müſſen berücgk
ſichtigt werden und das würde keine Schwierigkeiten bieten
Für uns iſt die Seeherrſchaft eine Lebensbedingung und das
macht unſere Lage abſolut klar

3 Unter r der internationalen Geſetzehat der e eine große Zahl von Handelsſchiffen verſenkt
und es iſt deshalb eine conditio sino qua non daß Deutſch
land uns und ebenſo unſeren Bundesgenoſſen ſoweit ſie in
Frage kommen die gleiche Tonnenzahl zur Verfügung ſtellt
die es zerſtört hat Bis dieſe Forderung erfüllt iſt müſſen
unſere Kriegsſchiffe das Recht haben jedes deutſche Schiff
welches ſie außerhalb deutſcher oder innerhalb neutraler Ge

Roman von Erich Ebenſtein
49 Fortſetzung Nachdruck verboten

Was iſt denn fragte ſie ängſtlich Was ſchreibt
BSerda

Der Alte warf den Brief zornig auf den Tiſch
Nichts iſt es mit dem Kommen rief er unwirſch

Alfred bekommt angeblich keinen Urlaub und Bubi ſei auch
wieder nicht ganz wohl

Mein Gott
Na ſo arg wird s nicht ſein denn Gerda findet es nicht

einmal für nötig einen Arzt zu befragen Lies nur ſelbſt
Sie wagt nur die Reiſe nach Rodenbach nicht Als ob es in
Amerika läge

Er ſtand auf und ſtapfte zornig im Zimmer auf und
ſen Sibylle las ſeufzte und legte den Brief ſchweigend bei

eite
Wieſelchen hatte inzwiſchen die Teemaſchine angezündet

und machte ſich ſtumm mit dem Tiſchgerät zu ſchaffen bis ſie
plötzlich erſchrocken herumfuhr als Rodenbach vor Sibylle
ſtehen bleibend erregt herausſtieß Da ſteckt etwas anderes
dahinter ſage ich dir Sie haben irgendeinen Grund der
ſie von Rodenbach fernhält Aber ich werde dahinter
kommen Anfang nächſter Woche fahre ich nach Wien und
beſehe mir die Dinge mal ſelbſt in der Nähe Will doch
ſehen ob Alfred wirklich keinen Urlaub bekommen kann

Du glaubſt
Jch Klaube gar nichts vorderhand Aber mir fällt

fetzt erſt auf wie ſeltſam zurückhaltend die Gräfin Hersfeldneulich antwortete als i ſie nach Gerda fragte Es ſteckt

was dahinter ſage ich dir Vielleicht iſt Bubi doch kränker
als ſie uns ſagen wollen Jedenfalls verheimlichen ſie uns
irgend etwas

Da miſchte ſich Wieſelchen deren Anweſenheit man ganz
vergeſſen hatte plötzlich haſtig ein

Tun Sie das lieber nicht Herr Baron ngehen ſelten gut aus Und wenn Bubi wirklich ernſtlich
krank wäre dann wären Sie ja dort nur im Wege Man
kann keine Gäſte brauchen wenn man ein krankes Kind zu
pflegen hat

Aber ich will klar ſehen
Dann laſſen Sie in Gottes Namen mich fahren Jch

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
itag n Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Zuſſiſche Angriffe an der
Hindenburg Front

Durchführung der deutſchöſterreichiſchen
mgruppierung im Oſten
W TB Großes Hauptquartier 11 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich der Somme haben farbige und weiße Eng

länder vereinzelt und ergebnislos angegriffen Ebenſo miß
lang der oftmals wiederholte Anſturm franzöſiſcher Truppenet nördlich des Fluſſes gegenüber dem Kandhaften Feſt

alten ſächſiſcher Reſervetruppen
Jm übrigen ſind keine Ereigniſſe von beſonderer Be

deutung zu berichten
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

mache mir ſchon eine Ausrede als ob ich was zu beſorgen

Front des Generalfeldmarſchallsv Hindenburg
Zwiſchen Wiſzniew See und Smorgon ſowie in der

Gegend nordöſtlich von Krewo ſind zahlreiche ſchwache ruſſiſche
Angriffe mühelos abgewieſen worden

An der Stochod Front beſchränkte ſich der Gegner nach
ſeinen Niederlagen der letzten Tage im allgemeinen auf leb
hafte Artillrietätigkeit von ihm vexſuchte Teilangriffe weſt
lich des Nobel Sees bei Lubieſzow und ſüdlich von Zarecze
ſind nicht geglückt

Die füdlich von Zalocze eingeleiteten Kämpfe haben
größere Ausdehnung angenommen Der ruſſiſche Angriff
der zwiſchen Bialoglowy und Horodyſzeze zunächſt Boden ge
wann wurde r nrit Gegenſtoß zum Stehen ge
bracht Starke Angriffe des Feindes in der Gegend von
Troſzianiec wurden blutig abgewieſen ſeine Verſuche am
Sereth ſüdöſtlich von Horodyſzeze Vorteil zu erringen ſind
reſtlos geſcheitert

Front es S z eutnantsrzherzog Karl
Südweſtlich von Monaſterzyska ſowie im Winkel des

Dujeſtr und der Byſtrzyca griffen ſtarke ruſſiſche Kräfte an
Der Ueberlegenheit des Gegners mußte der tapfere Vertei
diger an einzelnen Stellen nachgeben Gegenangriffe fingen
den feindlichen Anſturm wieder auf und brachten den Kampf
zum Stehen

Die im Gange befindliche Umgruppierung der
verbündeten Truppen die angeordnet wurde um
den ruſſiſchen Kräfteverſchiehungen Rechnung zu tragen iſt
in weiterer Durchführung

Jn den Karpathen bemühte ſich der Feind ſüdlich von
ine vergebens uns die errungenen Vorteile wieder zu ent
reißen

Balkan Kriegsſchauplatz
Südlich des Doiran Sees unternahm der Gegner mit

ſchwachen Abteilungen einzelne Teilangriffe die ohne ernſt
liche Kämpfe durch unſer Feuer abgewieſen wurden

Oberſte Heeresleitung

wäſſer antreffen wegzunehmen Es wäre vielleicht ſehr gut
wenn unſere Regierung dieſen ihren Standpunkt in der An
gelegenheit jetzt ſchon ankündigen würde um dem Feinde zu
zeigen daß ſeine weiteren Bootangriffe gleichbedeutend
mit einem Verſenken ſeiner eigenen Schiffe wäre

4 Was die deutſche Marine anbetrifft ſo müſſen wir in
Gemeinſchaft mit unſeren Bundesgenoſſen auf Herausgabe
ſämtlicher Schlachtſchiffe und einer gewiſſen Anzahl von
UBooten beſtehen Es wäre vielleicht beſſer ſie alle zu ver
ſenken als ſie in Beſitz zu nehmen

5 Um eine Garantie für die Erfüllung der Friedens
bedingungen zu haben auch was Kriegsentſchädigung an
Belgien und die Uebergabe des Kriegsmaterials an
betrifft ſo müſſen wir eine Okkupation von Helgoland

j Armenien behalten

Sylt und Borkum während dieſer Zeit fordern
en e

Sprüngchen dort
Hm aber
Sie müſſen auch auf Jhre Gicht Rückſicht nehmen Jetzt

im Frühjahr iſt es feucht und die Eiſenbahnwagen ſind nicht
mehr geheizt Wenn Sie nun ſelber noch dort krank
würden

Das iſt wahr Dieſe niederträchtige Frühlingsluft
liegt mir ohnehin ſchon in allen Gliedern

Alſo Wollen Sie daß ich morgen fahre
Ja Je eher je lieber Und wenn es geht bringen

Sie Bubi doch noch mit Jch werde Jhnen einen Brief an
meinen Neffen mitgehen

III

Alfred von Trotzenſtein kam vom Dienſt nach Hauſe
Er ſah müde und abgeſpannt aus und ſeine einſt ſo hübſchen
weichen Züge trugen wie immer in der letzten Zeit einen
mißmutigen Ausdruck mit hart gewordenen Linien

Meine Frau zu Hauſe fragte er Madeleine die im
Flur ſtand

Ja Herr Rittmeiſter Jch mußte eben den Tee auf
tragen es iſt Beſuch da

Wer
Trar Gräfin Merenberg und Fürſt Koralowski
Sonſt niemand
Nein
Es iſt gut Sie brauchen nicht zu melden daß ich da

bin Schicken Sie mir etwas Tee auf mein Zimmer
Verzeihung Herr Rittmeiſter die 33 Gräfin be

fahl mir ihr gleich zu melden wenn der Herr Rittmeiſter
nach Hauſe kämen Jch glaube ſie wollte nur ſolange
warten

Na dann in Gottes Namen Jch komme gleich
Alfreds Züge ſahen noch mißmutiger ja beinahe hart

aus als er zehn Minuten ſpäter den Salon betrat
Gerda in einem loſen hellgrünen mit ſchwarzem Pelz

verbrämten Gewand ſaß anmutig lächelnd vor einem kleinen
das man in die behagli olſterecke neben dem

amin geſchoben hatte und bediente ihre Gäſte
Das ganze Zimmer war von Schwaden blauen Rauches

durchzogen denn alle drei rauchten Zigaretten Auf Gerdas
Wangen lag roſige Glut ihr Mund lächelte ihre Augen
leuchteten Koralowskis breitſchulterige Hünengeſtalt lag

7 Belgien muß nakürlich vollſtändig wiedewerden ebenſo muß eine angemeſſene ckricheenhegenenn

gezahlt werden igungAn Frankreich muß ElſaßLothringen zurückund eine Berichtigung der alten Grenze gen Rhein len

Moſel vorgenommen werden die eine grö
bietet

9 Die Frage der Kriegsentſchädigung iſt ſehrRicht deshalb weil Frankrei Unſernch auf ekne gehe
ſchädigung hätte ſondern weil es ſehr ſchwer ſein würde
einem verarmten Deutſchland in abſehbarer Zeit ſo viel G

zu ziehen d10 Jtalien muß von den TrentiJſtrien und die Teile von Dalmatien erhalten die nicht no
Serbien und Montenegro fallen Die italieniſche Regiery
müßte aber vielleicht Fiume Oeſterreich belaſſen Die
Konzeſſion müßten die Verbandsmächte deshalb machen de
mit Oeſterreich wenigſtens einen Hafen an der Adria hätte
Sie bekämen aber dafür die öſterreichiſchungariſche Flott
die unter ihnen zu verteilen wäre

11 Rußlands Forderungen im Hinblick auf Polen
ſcheinen noch nicht formuliert zu ſein Sollte der Zar Thorn
Poſen und die anderen jetzt in Preußen gelegenen polniſchey
Diſtrikte dem ruſſiſchen Polen einverleiben wollen ſo wäre
das nur im Patere e der Verbandsmächte da es Preußen
ſchwächen würde

12 Ohne Zweifel wird Rußland ſowohl Galizien als
die Bukowing haben wollen wenn nicht Rumänien durg
eine Teilnahme am Kriege auf ſeiten des Verbandes einen
Anſpruch auf Teile der letzteren Provinz ſich noch verdient
hat

Jn bezug auf Kompenſationen blickt Rußland in erſter
Linie auf Konſtantinopel und das rollt die Balkanfrage
und die Frage der Balkanſtaaten auf welche töricht genug
waren den Mittelmächten die Hand zu reichen die Türke
und Bulgarien

13 Die Nord und Weſtgrenze Serbiens feſtzulegen iſt
leichter als über die ſüdlichen Teile des Königreichs zu be
ſtimmen Bosnien die Herzegowina Landſchaften um
Semlin Dalmatien einſchließlich eines oder zweier guter
Häfen müßten einen Teil von Groß Serbien bilden

14 Betreffs Mazedoniens iſt die Frage ſchwer zu löſen
weil ſeine Bevölkerung mehr bulgariſch als ſerbiſch iſt Und
was ſoll man mit Bulgarien machen König Ferdinand
muß natürlich gehen Es wäre aber ſpit die Balkanfrage
in Güte zu löſen und das könnte eigentlich nicht gut gemaqht
werden ohne Mazedonien und einen großen Teil von Tür
kiſch Thrazien einem augenblicklich feindlichen Staate zu
geben Man könnte aber Bulgarien eine größere Ausdeh
nung geben ihm aber zugleich alle ſeine r fort
nehmen und ihm auferlegen an Serbien eine gro riegs
entſchädigung zu zahlen

15 Wenn Bulgarien ſo bis zur Linie EnosMidia reicht
müßte die europäiſche Seite des Bosporus die Küſten des
MarmaraMeeres mit der Gallipoli Halbinſel an Rußland
fallen So hätte dann das ottomaniſche Reich in Europa auf
gehört Rußland will aber ohne Zweifel auch die aſiatiſche
Seite des Bosporus haben und will ſeine Eroberungen in

Aber es ſcheint kaum im Jntereſſe des
Verbandes zu u daß das ottomaniſche Reich gänzlich
aufgelöſt wird Anatolien iſt ganz türkiſch und ſollte ein
unabhängiger ottomaniſcher Staat werden Meſopotamien
unterhalb des Zuſammenfluſſes des Euphrat und Tigris
müßte an nan fallen Jn bezug auf Syrien Meſopo
tamien Kurdiſtan und Armenien müßten Jntereſſenſphären
geſchaffen werden die wenigſtens nominell unter der Herr
ſchaft der Nachkömmlinge Ottomans bleiben könnten Alle
Konzeſſionen an Deutſche private und offizielle in der
Türkei und in Aſien müßten durch den Friedensvertrag
annulliert werden es müßte der deutſchen Regierung über
laſſen werden ihre Untertanen zu entſchädigen

Rom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Die Schlacht bei Kowel

c B K u K Kriegspreſſequartier 11 Auguſt Die
Ruſſen ſetzten auch am Mittwoch alles daran dem e
digten Ziele ihrer Offenſive dem Vahnknotenpunkte owel
näher zu kommen Unter unerhörten Anſtrengungen ver
ſuchten ſie im Norden der Stadt wo die Bahnlinie Sarny

7 hätte in Wien und meinetwegen brauchen ſie wenigſtens ſehr nachläſſig in einem tiefen Polſterſeſſel und währendWar einſt ein Prinzeßchen keine Geſchichten zu machen Jch bleibe auch nur ein ſeine weiße mit einem großen Diamant geſchmückte Hand
den braunen Schnurbart ſtrich und ſeine kleinen dunklen
Aeuglein wohlgefällig auf der Hausfrau ruhten ſchien er
den Damen eben eine ſehr luſtige und prickelnde Geſchichte
zu erzählen denn Dolly ſagte kichernd Aber Durchlaucht

ſo etwas erzählt man eigentlich Damen nicht
Als Alfred eintrat und mit einem kurzen finſteren Blick

die Gruppe ſtreifte verſtummten alle drei und wurden ernſt
Na endlich biſt du da ſagte dann Gerda gleichgültiß

wir warten ſchon eine Ewigkeit Zu biſt
Du wußteſt ja daß ich bis fünf Uhr Dienſt hatte

Uebrigens dürfte dir das Warten nicht lang geworden ſein
bei ſo angenehmer Unterhaltung
Er verbeugte ſich ſteif vor dem Ruſſen und wandte ſich

dann gleich an Dolly
Gräfin haben mich zu ſprechen gewünſcht
Gewünſcht Jch freue mich doch immer Sie zu ſehen

lieber Trotzenſtein Diesmal führte mich allerdings eine
kleine Geſchäftsangelegenheit her und mein Beſuch gilt heute
eigentlich nur Jhnen

Sehr ſchmeichelhaft Darf ich dann biten ſein Blick
wies nach dem Nebenzimmer deſſen Flügeltüren offen
ſtanden Oder wünſchen Sie die Angelegenheit hier zu er
ledigen

Du verzeihſt GerdaNein Dolly erhob ſich raſch
Jn zwei Minuten iſt es erledigt

Natürlich Gehe nur Dolly Jch bin nicht neugierig
auf eure Geheimniſſe Aber willſt du nicht erſt eine Taſſe
Tee trinken Fredy

Danke Uebrigens iſt von Geheimniſſen zwiſchen der
Gräfin und mir keine Rede und ich muß dich in ihrem Jnter
eſſe ernſtlich bitten deine ſonderbare Ausdrucksweiſe ein
andermal zu unterlaſſen Der Ruf einer Dame iſt viel zu
koſtbar um v durch Gedankenloſigkeit zu gefährden
Kommen Sie Gräfin

Gerda wurde glühend rot lachte dann ſpöttiſch auf und
ſagte beiden gereizt nachblickend

Jmmer Moralprediger Ex tritt ganz in die Fuß
ſtapfen meiner Mama Finden Sie meine Lage nicht ent
zückend DurchlauchtAlfred konnte Koralowskis Antwort nicht mehr ver
ſtehen Sie war lang und eifrig und wurde in halbleiſem
Ton erteilt
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Kowel den Stochod arzt über den Fluß zu kommen
e ſehr viere Leichen vor unſeren Stellungen liegenaber das weſtl

u

begannen wieder die Kämpfe an der Front der Armeeh Ermolt bei Zaloſcze Die Armee Bothmer hat ſich

gördlich von Nizniwow ſtarker ruſſiſcher Vorſtöße zu erwehren
Stellenweiſe kam es zu wütenden Nahkämpfen Südlich des
Hnjeſtr ruhte der Kampf dagegen ſuchten die Ruſſen unweit
gon Delatyn Truppen der Armee Köveß e gen und

iffen bei Zabie vergeblich die in den letzten Tagen vorgeHobenen Stellungen der Karpathenſtreitkräfte an

che Ufer nicht und 4

Einberufung von Auslandsruſſen
c B Wien 11 Aug Die Zeit berichtet aus Zürich

Die ruſſiſchen Konſuln im Auslande beginnen bereits ſeit
Dienstag die Einberufungsbefehle an die bisher nicht wehr
pflichtig geweſenen Finnländer herauszugeben

J

Hie Verſenkung des
Letimbro

V TB Wien 11 Auguſt
Das Wiener K K Telegr Korreſpondenz Bureau

chreibt Das Reuterſche Bureau hat vor einiger Zeit fol
gende Depeſche aus Malta veröffentlicht Der italieniſche
Poſtdampfer Letimbro wurde durch ein Tauchboot zum
Sinken gebracht Achtundzwanzig Mitfahrende die hier
geſtern ankamen erzählten daß das Schiff von Benghaſi
nach Syrakus unterwege war Die Bemannung zählte
fünfzig Köpfe Außer r fuhren noch hundertdreizehn
Paſſagiere mit auch Frauen und Kinder waren darunter
Das Tauchboot löſte einen Warnungsſchuß und fuhr auf das
Schiff fortwährend weiterfeuernd zu Jn einer halben
Stunde holte es dasſelbe ein worauf dieſes die Rettungs
hoote niederließ Das Tauchboot fauerte er npeiiter
wodurch fünf Rettungsboote umſchlugen der önſaſſen er
tranken oder durch das Feuer getötet wurdn Wie ver
lautet erreichten noch zwei Boote Syrakus Wie das
K K Telegr Korreſpondenz Bureau von zuſtändigeer Seite
erfährt ſpielte ſich der Hergang folgendermaßen ab Am
29 7 morgens ſichtete eines unſerer Unterſeeboote einen
etwa zweitauſend Tonnen großen Dampfer der das Aus
ſehen eines Frachtdampfers hatte Am den Dampfer anzu
halten ging das Boot auf etwa achttauſend Meter Ent
fernung heran und ſchoß einen Warnungsſchuß den Dampfer
vor den Bug Der Dampfer ſtoppte nicht drehte vielmehr ab
und eröffnete ſofort aus zwei Heckgeſchützen das Feuer Er
verſuchte durch Erhöhung der Geſchwindigkit und Fahren
in Zickzackkurſen zu entflichen Das Boot nahm die Ver
folgung auf und erwiderte das Feuer des Dampfers ohne
zunächſt Treffer zu erzielen Nach einem Artilleriegefecht
von etwa zwanzig Minuten Dauer ſtellte der Dampfer das
Feuer ein und begann nacheinander fünf Vootn auszuſetzen
Er hatte bisher weder ein Signal noch eine Signalflagge ge
hißt Er tat dies auch fernerhin nicht Das Boot war
wegen des Geſchützfeuers und des ſonſtigen Verhaltens des
Dampfers auf dem viele uniformierte Leute geſehen wur
den überzeugt einen Truppentransportdampfer vor ſich zu
haben Es ging daher vorſichtig näher und ſchoß nach dem
Abſtoßen der Boote ab und zu auf den Dampfer damit keine
Geſchützbemannung zurückbleiben ſollte die das Feuer auf
kurze Entfernung wieder aufnehmen könnte Diesbezüg
lich ſei auf den Fall Baralong verwieſen Treffer wurden
erſt auf eine Entfernung von dreitauſend Meter erzielt
nachdem ſämtliche Boote wie ſchon erwähnt vom Dampfer
abgeſtoßen waren Schließlich ging das UBoot bis auf acht
hundert Meter an den Dampfer heran überzeugte ſich daß
keine Leute mehr an Bord waren und verſenkte nunmehr
das Schiff durch einen Torpedoſchuß Nach dem Verſenken
des Dampfers ging das UBoot noch in der Nähe eines der
ausgeſetzten Boote um Namen Typ und Nationalität des
Dampfers feſtzuſtellen Jn dem Boote befanden ſich etwa
dreißig Leute von denen etwa zwanzig Khakiuniformen mit
Achſelklappen trugen Da ferner durch die Ausſage der
Leute feſtgeſtellt wurde daß das Schiff von Benghaſi nach
Syrakus unterwegs war beſtätigte ſich die Annahme des
UBootKommandanten daß es ſich um ein Schiff mit
Truppen an Bord und zwar um den italieniſchen Dampfer
Letimbro handelte

e

Vom Balkan
Rechtfertigungsverſuche Venizelos

T V Amſterdam 10 Auguſt Wegen der Stimmung
unter den griechiſchen Reſerviſten und im griechiſchen Heere
ſieht man in den Kreiſen der Entente und 2 r des
rüheren Miniſterpäſidenten Venizelos den kommenden
Wohlen mit großer er entgegen Mit allen Mitteln

wird verſucht das Milikär zu gewinnen Nachdem die an
ngliche Behauptung als ſei die Demobiliſation nicht auf
VDréngen der Entente ſondern mir auf Befehl der Re
gierung erfolgt um die Oppoſition zum Schweigen zu bringen
und die Venizelospartei bei den kommenden Wahlen zu ver
ſtärken keinen Glauben gefunden hat und man weiter Veni
delos für die Mobiliſation und lange Dauer derſelben ver
aüntwortlich macht ſucht dieſer ſich jetzt zu rechtfertigen und
ulle Schuld auf den König abzuweiſen In einer Unter
redung die er einem Mitarbeiter eines ententefreundlichen
Blattes gewährte erklärte der frühere Miniſterpräſident
aß er im Septemöer 1915 dem König die allgemeine Mobi

liſation angeboten habe aber nur um gegen Bulgarien vor
gehen wenn es Serbien angreifen ſollte Weiter erklärte

Venizelos ſeine damalige Politik habe auch bezweckt die
ofortige Demobiliſation Bulgariens zu verlangen widrigen
alls die Kriegserklärung Griechenlands erfolgen würde Er

i der Meinung geweſen daß Griechenland nicht lange im
Mobiliſationszuſtand bleiben könnte und habe es trotzdem
g mit dem König nicht derſelben Meinung war für ſeine

Dampfers

Pflicht gehalten den Mobiliſationsbefehl mit zu unter
zeichnen Der König habe erklärt der Generalſtab ſei derMeinung daß ſogar die Verſchiebung des Mobiliſations
geht nur um einige Stunden unglückliche Folgen haben

e
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Süden und Oſten der Nordſee von brennende
füllt ſei Ein Dampfer bemerkte auf der Reiſe nach England
nicht weniger als 14 in Brand geſteckte Dampfer oder Segel
chiffe die mit Holz beladen durch Tauchboote unterwegs in

rand geſchoſſen waren
m

Die Türken auf dem Vormarſch

V Amſterdam 11 Auguſt e Meldungen aus
Lendon liefern die Türken hartnäckige Gefechte auf ihrer
vorher in Bereitſchaft gebrachten und mit Sandſäcken ſtark
verſchanzten Verteidigungslinie welche über Oghratina

e führen Kanonen und Munition in großen Mengen
mit ſich

Exkönig Nikita an der franzöſiſchen Front
Von der Schweizer Grenze 11 Auguſt Pariſer Blätter

melden daß der Exkönig von Montenegro dieſer Tage der
franzöſiſchen Front einen Beſuch abſtattete und zwar im
Abſchnitt des Generals Gouraux Er verteilte dort Orden
an franzöſiſche und ruſſiſche Offiziere und beſuchte den die
ruſſiſche Abteilung an der franzöſiſchen Front befehligenden
General Lotchwitzki Am anderen Tage kehrte Nikita nach
Chalons zurück

n e

Aufftände unter den Eingeborenen Nordafrikas
T U London 10 Auguſt Die immer wieder aufge

tauchten Gerüchte von großen Aufſtänden unter den Einge
borenen Marokkos und den franzöſiſchen Kolonien in Nord
afrika die aber regelmäßig von der Vierverbandspreſſe
dementiert wurden werden nun von der Times beſtätigt
Das Blatt erfährt aus Tanger daß in Süd und Oſtmarokko
große Zuſammenrottungen der unzufriedenen Stämme ſtatt
gefunden hätten die mit deutſchen Gewehren ausgerüſtet
waren und durch franzöſiſche fliegende Kolonnen aus
einandergetrieben wurder Daß das Blatt den ganzen Auf
ſtand deutſchem Einfluß und deutſcher Propaganda zuſchreibt
welche Deutſchland ſeit langem dort ausübe iſt nicht weiter
verwunderlich

Der neue Leiter in der Preſſeverwaltung in Warſchau
Von der Reichsleitung iſt Dr Martin Mohr als Leiter

der Preſſeverwaltung der deutſchen Regierung nach War
ſchau berufen worden nachdem der bisherige Jnhaber dieſes
Amtes Geheimer Regierungsrat Cleinow zurückgetreten
iſt Dr Mohr früher Chefredakteur der Münchener Allge
meinen Zeitung dann der Münchener Neueſten Nach
richten hatte ſich ſeit einiger Zeit aus dem Tagesdienſt
der Preſſe zurückgezogen und ſich wiſſenſchaftlicher Arbeit
auf dem Gebiete des Zeitungsweſens und zwar beim Ver
ein Deutſcher Zeitungsverleger in Magdeburg gewidmet

Das erkaufte Portugal
WTP BVern 10 Auguſt Der Temps meldet aus

Liſſabon Jn den Kammern teilte Affonzo Coſta mit daß
die portugieſiſche Regierung in Uebereinſtimmung mit den
Grundſätzen der Pariſer Wirtſchaftskonferenz entſprechende
Geſetze erlaſſen werde Die engliſche Regierung will die
deutſchen von Portugal beſchlagnahmten doch nicht be
nötigten Schiffe für 3 Millionen L kaufen würde ſie aber
nur unter Uebernahme der Verluſtgefahren mieten Die
portugieſiſche Bemannung werde ihren Lohn von den Eng
ländern erhalten Dieſes werde wie der Miniſter fevner er
klärte Portugal Vorſchüſſe für alle Ausgaben leiſten die
unmittelbar mit dem Kriege zuſammenhängen und von
beiden Regierungen für notwendig erachtet würden Die
Darlehen würden in engliſchen Schatzſcheinen gewährt die
nach zwei Jahren durch eine auswärtige portugieſiſche An
leihe rückzahlbar ſeien Der Miniſter des Aeußern Soares
verlas eine Erklärung nach welcher Großbritannien Por
tugal zu weitgehender militäriſcher Mitarbeit herzlich ein
lädt ſoweit Portugal ſich dazu imſtande hält

Wilſon als Friedensvermittler
c B Wien 11 Auguſt Die Zeit berichtet aus Genf

Der ſchweizeriſche Geſandte in Waſhington richtete an Staats
ſekretär Lanſing die Anfrage ob Wilſon tatſächlich den
Wunſch habe daß Friedensverhandlungen eingeleitet werden
Es wurde ihm mitgeteilt Wilſon ſei jederzeit bereit die
Rückkehr des Friedens zu beſchleunigen ſeiner Meinung nach
ſei der Augenblick hierzu noch nicht gekommen

Die paſſende Antwort
Zu ſeiner früheren Meldung über den angekündigten

Zwangsverkauf des geſamten deutſchen Grundeigentums in
der engliſchen Kolonie Nigeria erfährt der von
unterrichteter Seite daß die deutſche Regierung der briti
ſchen Regierung ſchon vor einiger Zeit mitgeteilt hat im
Fall der Verwirklichung dieſes Raubes an deutſchem Gut
werde ſofort das bekannte Palais des engliſchen Handels
agenten Sir Francis Oppenheimer in Frankfurt a M öf
fentlich verſteigert werden

Deutſches Reich

Das Bezugsmonopol der Bezugsvereinigung der deutſchen
Landwirte

W B Berlin 11 Auguſt Die Bezugsvereinigung der
deutſchen Landwirte weiſt darauf hin daß die Bundesrats
verordnung vom 8 November v J und die dazu erlaſſenen
Ausführungsbeſtimmungen unverändert in Kraft bleiben
Stroh das abgeſetzt werden ſoll muß alſo nach wie vor der
Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte zum Erwerb
angeboten werden Zur Verladung per Bahn bedarf es eines
Ausweiſes der Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte

Der Liebknecht Prozeß in zweiter Jnſtanz
Die Verhandlung gegen den Abgeordneten Liebknecht

wegen verſuchten Kriegsverrats erſchwerten Ungehorſams
und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt findet wie die
Deutſche Tageszeitung meldet in zweiter Jnſtanz am

Mittwoch den 16 Auguſt vormittags 9 Uhr vor dem Ober
kriegsgericht des Berliner Gouvernements u Str 53
ſtatt Verhandlungsführer iſt der Geh Oberkriegsgerichts

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Schiffsbrände in der Nordſee
B Wien 11 Auguſt Die N i bekihtet Schweigeriſche Sluüller laſſen h We ev ſiant

rat Dr Glaſewald der im Krupp Prozeß wider die Zeug
offiziere Kilian und Genoſſen die Verhandlung geführt hat
Vertreter der Anklage iſt der als Kriegsgerichtsrat ein
berufene Berliner Rechtsanwalt Dr Zeitſchke gerichtlich bei
geordnet iſt ihm der als Kriegsgerichtsrat einberufene Land
erichtsrat Boeckh Die Verteidigung führt wie in erſterTnſtang Rechtsanwalt Dr Bracke Braunſchweig Es ſind

drahten Hier eingetroffene Dampfer berichten ver ganzeg n C fen er

h e

Ausland
Die Fraktion Karolyi

TB Peſt 10 Auguſt Abgeordnetenhaus Abg Gra
Michael Karolyi verwies auf ſeine ſchon früher bekundeten
Beſtrebungn eine Richtung in der auswärtigen Politik zu
verfolgen die nicht nur zu den Verbündeten ſondern zu
allen Mächten gute Beziehungen unterhalte Nur dadurch
könnten Reibungen aus der Welt geſchafft werden Er
wünſche einen baldigen Frieden jedoch nur einen dauern
den damit der furchtbare Weltkrieg den erwünſchten Er
folg habe Abg Graf Albert Apponyi ſagte er und ſeine
Geſinnungsgenoſſen bekennten ſich zu demſelben Programm
wie Karolyi Miniſterpräſident Tisza wies auf das Ge
bahren einer gewiſſen rumäniſchen Preſſe hin welche die
Gründung der Fraktion Karolyi ſo darſtelle als ob Karolyi
Frieden um jeden Preis und Finen Sonderfrieden mit Ruß
land erſtrebe Es ſei Tatſache daß dieſe Verleumdungen
in der rumäniſchen öffentlichen Meinung und bei der En
tente Eindruck gemacht hätten jedoch wiſſe ein jeder ſehr
gut daß 9arolyi ſolche Abſichten fernlägen Tisza ſchloß
ſich nachdr clich den Ausführungen Karolyis an daß ſo
lange ein Ungar lebe die un ſche Nation jedem Angriff
wegen ihre Jntegrität bis zu äußerſten entgegentreten
werde Hegen dieſe Jntegrität uf die Zerſtückelung der
Monarchne und beſonders des ungariſchen Staates ſei es
wie ja heute ſchon ganz offen verkündet werd,e in dieſem
Kriege abgeſehen Solange man einer ſolchen Lage gegen
überſtehe ſollte im Hauſe nicht von Frieden geſprochzn wer
den Die Aufgabe und Pflicht des gegenwärtigen Augen
blicks ſei mit Anſpannung aller Kräfte den mannhaften
Kampf bis zum endgültigen Siege fortzuſetzen

Die amerikaniſch mexikaniſchen Verhandlungen
TB Amſterdam 10 Auguſt Nach einem hieſigen

Blatt meldet der Wafhingtoner Korreſpondent der Times
daß Wilſon Carranzas Vorſchlag eine gemiſchte Kommiſſion
aufzuſtellen um die mexikaniſche Frage zu erledigen ange
nommen hat

Halle und Umgebung

Halle den 12 Augnſt 1916

Gegen die Geheimhaltung der Perſoualakten
haben ſich die Beamten und Lehrervereine ſchon ſeit Jahren aus
geſprochen bisher leider ohne allen Erfolg Wie wichtig es aber
iſt daß ihre wohl begründeten Wünſche nicht länger unberück
ſichtigt bleiben zeigt die Neue Weſtdeutſche Lehrerzeitung am
folgenden Beiſpiel

Ein Lehrer war wegen fahrläſſiger Brandſtiftung angeklagt
worden Er hatte nämlich die falſche nach ſeiner Meinung

richtige Anſicht gehabt daß die Räucherkammer zum Räuchern
von Fleiſchwaren da ſei und dieſen Raum auch zu dieſem Zwed
benugt Der brennende und rauchende Sägeſpan hatte dann da
die Räucherkammer unter dem Dache auf dem Boden war ein
Loch in die Decke gebrannt Anſtatt nun die Gemeinde oder den
Bauunternehmer die die Anlage nicht nach den polizeilichen
Vorſchriften errichtet hatten der Boden der Räucherkammer
mußte nämlich mit Steinen oder Platten gepflaſtert ſein in
den Anklagezuſtand zu verſetzen geſchah es mit dem Lehrer der
zu ſeinem Schaden angenommen hatte daß die Räucherkammer
den Vorſchriften entſpreche Wie ja nicht anders zu erwarten
war wurde er freigeſprochen und er glaubte nun die Sache ſei
abgetan und vergeſſen Aber wozu ſind denn die Perſonalakten
Nach Jahren bewarb er ſich um eine andere Stelle und wurde
gewählt Bei der Einführung erhielt er durch einen Zufall Ein
blick in ſeine Perſonalakten und er glaubte ſeinen Augen nicht
zu trauen als er dort eingetragen fand War wegen fahrläſſiger
Brandſtiftung angeklagt wurde aber freigeſprochen Der Orts
ſchulinſpektor und der Schulvorſtand hatten ſich die ſonderbarſten
Vorſtellungen von der fahrläſſigen Brandſtiftung gemacht bis
der Lehrer die nötige Aufklärung geben konnte

Mit welchem Recht konnte man dieſe Bemerkung in die Per
ſonglien ſchreiben Der Regierung haben doch jedenfalls die
Akten vorgelegen aus denen ſich die Unſchuld des betreffenden
Lehrers ergab Wenn der Lehrer aber unſchuldig war weshalb
ſchrieb man dieſe Bemerkung ohne jeglichen Zuſammenhang und
ohne Erklärung in die Perſonalien die gewiſſermaßen den
Gradmeſſer der Wertſchätzung eines Beamten bedeuten und warum
geheim daß ſich der Lehrer dagegen nicht wehren konnte Wurde
der Lehrer durch die Bemerkung in den Augen der Nichtwiſſenden
nicht geradezu zum Schuldigen geſtempelt Es wäre alſo wohl
notwendig daß in der Behandlung der Perſonalakten eine Aende
rung herbeigeführt wird etwa in der Art daß dem Beamten oder
Lehrer die Eintragungen mitgeteilt die einlaufenden Proteſte
ebenfalls den Akten beigelegt und weiter nur wirkliche Strafen
eingetragen werden

i ä
Wichtig für die Angehörigen unſerer Kriegsteilnehmer

Durch den Krieg und die Spuren die er in unſerm geſamten
Volk zieht ſind für viele Familien ſchwere Fragen entſtanden
Viele Familien haben durch Tod oder Gefangenſchaft ihren Er
nährer verloren Es beſteht eine Reihe geſetzlicher Beſtimmungen
die die Rechtsanſprüche der Angehörigen der Kriegsteilnehmer
feſtſetzen Die Fälle ſind natürlich ſehr verſchieden und in weiten
Kreiſen wo über die Beſtimmungen Unkenntnis herrſcht beſteht
ein lebhaftes Bedürfnis nach Aufklärung Dieſem Bedürfnis
kommt eine kleine Schrift entgegen die der Verein vom Roten
Kreuz Ausſchuß für deutſche Kriegsgefangene in Frankfurt a M
jetzt herausgegeben hat Sie führt den Titel Welche recht

lichen Anſprüche haben die Angehörigen unſerer
Kriegsteilnehmer Jn ihr ſind die für die Geltend
machung dieſer Anſprüche beſtehenden Beſtimmungen erörtert ſie
bietet Auskunft ſowohl über alle in Betracht kommenden Zuwen
dungen als auch über die Wege die Anſprüche bei der zuſtändigen
Stelle richtig anzumelden Aus dem Jnhaltsverzeichnis erwähnen
wir folgendes Familienunterſtützung Ueberweiſung des Gehalts
oder der Löhnung an die Angehörigen Kriegsgefangener und
Vermißter Anſpruch auf Fahrpreisermäßigung Rentenzuwen
dungen des Militärfiskus an die Hinterbliebenen Gnadenbezüge
der Hinterbliebenen Erſtattung von Beerdigungskoſten Aushändi
gung von RNachlaßſachen Anſprüche auf Grund von Kranken oder
Jnvalidenverſicherung und der Angeſtelltenverſicherung Wochen
hilfe Daneben findet ſich eine Anzahl Beiſpiele für Anträge auf
Gewährung von Witwen und Waiſengeldern Gnadenbezüge
Sterbegelder Waiſenrenten und Rückerſtattung der Beitragshälfte
auf Grund der Angeſtelltenverſicherung Jhrem gemeinnützigen
Zweck nach iſt die kleine Schrift eigentlich in allen Kreiſen des
Volkes unentbehrlich Alle Unternehmungen die eine Zahl
von Angeſtellten beſchäftigen ſollten für die A des
Werks eine größere Anzahl Exemplare beziehen Jnsbeſondere
auch die ſtädtiſchen Behörden dürften ſich für ihre ſt weite
Verbreitung einſetzen Das nützliche und praktiſche Heftchen koſtetnur 10 Pfennig und kann durch alle Zweigvereine des Roten

iſtianig wiederum eine Anzahl Zeugen und ein Dolmetſcher geladen Kreuzes bezogen werden
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Der Poſtſchaffner Karl Stelzer vom Bahnpoſtamt 29 hier
iſt e ſein res Verhalten vor dem Feinde als Unteroffizier
worder durch Verleihung des Eiſernen Kreuzes ausgezeichnet

n

Zur Wiederbeſetzung des Hygiene Lehrſtuhls in Halle
Dr med Paul Schmidt Ordinarius und Direktor des Hygie
niſchen Jnſtituts in Gießen hat einen Ruf in gleicher
Eigenſchaft an die Univerſität Halle als Nachfolger von Prof
P H Römer erhalten

Berufung Zum Nachfolger des Profeſſors W Böge
auf dem Lehrſtuhl der Kunſtgeſchichte an der Univerſität
Freiburg i B iſt der Pripatdozent Dr Hans Jantzen von
der Univerſität Halle berufen Dr r habilitierte ſich
im Februar 1912 in Halle für das Fach der Kunſtgeſchichte
auf Grund einer Schrift Farbenwahl und Farbengebung
in der holländiſchen Malerei des 17 Jahrhunderts

SommerzeitRundfrage der Eiſenbahn Ueber die Bewährung
der Sommerzeit haben jetzt auch die Staatsbahndirektionen in
ihren Bezirken Umfragen in Umlauf ſetzen laſſen Der Voſſ Ztg
zufolge lautet die Hauptfrage wie hoch ſich der finanzielle Ge
winn durch die Erſparung von Beleuchtungsſtoffen beläuft Außer
dem ſoll mitgeteilt werden ob den Bedienſteten durch die Sommer
zeit Schlaf entzogen wird und leichter eine Ermüdung eintritt
ob die Sommerzeit auf den Geſundheitszuſtand ungünſtig oder
auch günſtig eingewirkt hat ob die zurzeit mangelhafte Er
nährung der Bedienſteten durch die e der Sommerzeit
noch ſchlechter geworden iſt und ob die Sicherheit Betriebes
ſich vermindert hat Ferner ſollen die Vorſtände feſtſteken ob von
den Bedienſteten darüber Klage geführt worden iſt daß ihre
Kinder durch Einführung der Sommerzeit gelitten haben Endlich
wird eine Aeußerung darüber verlangt ob es ſich nicht zur Aus
nutzung der Sonntagsruhe im Güterzugdienſt und zur Verein
fachung der Durchführung der Maßnahme empfiehlt als Beginn
der Sommerzeit vielleicht die erſte Nacht vom Sonntag zum
Montag nach dem 15 April zu beſtimmen

Provinzial Nachrichten
Nauendorf Saalkreis 11 Aug Gedenkfeier Am

Sonntag den 13 Auguſt veranſtaltet die Jugend von Löbejün im
Saale des Herrn Heergeſelle einen vaterländiſchen Volksabend

Aus Deutſchlands großer Zeit ſo lautet das Thema des Abends
Die Auswahl aller Vorträge Lieder und Bühnenſtücke iſt ſo ge
troffen daß wir im Geiſte noch einmal jene großen Auguſttage
im Kriegsjahre 1914 durchleben Die Einnahmen des Abends
ſollen zum Beſten der heimiſchen Krieger verwandt werden

Eisleben 11 Aug An den Pranger Unter dieſer
Spitzmarke wird amtlich mitgeteilt Die aus Biſchofrode ſtam
mende Frau Witwe Pauline Steinberg hielt am 9 d Mts auf
dem hieſigen Wochenmarkte 5 Stück junger Hühner feil für die
ſie je Stück 5 Mark verlangte je eins der Hühnchen wog 1 Pfund
und 200 Gramm Eine andere Frau aus Holdenſtedt Hedwig
Kuhn bat denſelben Markt mit 4 Stück Gänſen bezogen Sie ver
langte für das Stück 25 Mark Eine Gans wog 8 Pfund Wir
bitten das Publikum im eigenen und allgemeinen Jntereſſe ſolche
Preiſe nicht zu zahlen und bei weiteren hohen Preisforderungen
dies der Polizeiverwaltung hier zu melden Jn Halle regen wir
uns über ſolche unverſchämten Preiſe ſchon gar nicht mehr auf
man hat ſich dran gewöhnt D Red

Apolda 10 Aug Die leidige Profitgier Der
Bezirksdirektor gibt bekannt Das plötzliche ſtarke Ueberangebot
an Frühkartoffeln läßt den dringenden Verdacht aufkommen daß
vielfach vorzeitig Spätkartoffeln geerntet und der für dieſe be
ſtehenden Höchſtpreiſe wegen als Frühkartoffeln angeboten werden
Jch warne hiermit vor ſolchem ſtrafbaren Verhalten und werde
unnachſichtlich wegen Betrugs Strafverfolgung herbeiführen wenn
als Frühkartoffeln gelieferte Kartoffeln als vorzeitig geerntete
Spätkartofeln befunden werden Tatſächlich werden hier und
da ſchon jetzt aus Profitgier die Spätkartofeln aus der Erde ge
riſſen während in manchen Städten die Frühkartoffeln faulen

Mühlhauſen 10 Aug Pfarrer Emmelmann in
Schallenburg bei Sömmerda wurde zum evangeliſchen Geiſtlichen
der Landesheilanſtalt Pfafferode gewählt

Mühlhauſen i Th 11 Aug Beiſeinem ſchweren Ge
witter, das heute früh 9 Uhr mit wolkenbruchartigem Regen
öber die Stadt zog wurde auf einem Neubau der Landesheil

anſtalt Pfafferede der 17 Jahre alte Bauarbeiter Guſtav Müller
aus Felchta durch Blitzſchlag getötet Ein anderer Ar

beiter wurde durch den Blitz am Knie verletzt Das Balkenwerk
des Gebäudes erlitt an verſchiedenen Stellen ſtarke Beſchädi
bungen

Mühlhauſen 11 Aug Zum Erſten Bürgermeiſter
in Sorau Lauſitz wurde Stadtrat Seeliger von hier gewählt

Halberſtadt 10 Aug Aus einem Feldpoſtbrief an
ine Harzer Kriegerfrau ſeien nachſtehend einige
Stellen wiedergegeben die ſicherlich dieſen oder jenen zum Nach
denken veranlaſſen werden Heute vor zwei Jahren ſind wir ins
Feld gezogen Heftiger denn je wird auf den Gefilden der Somme
um die Entſcheidung gerungen Ob dieſer Gang dem ſchrecklichſten

der Kriege das Ende bringt Niemand kann das wiſſen Aber
eines ſteht feſt aus den Ausſagen gefangener engliſcher Offiziere
geht es deutlich hervor Die mit ihrem Jammern nach Butter
Fett und Lebensmitteln dieſe Lapvpen haben den Krieg ver
längert An den Sieg ihrer Waffen glaubten die gefangenen
engliſchen Offiziere ſelbſt nicht aber ſie glaubten die Hungersnot
ſei groß in Deutſchland daß ſie nur Schmachtlappen vor ſich hätten
die keinen Widerſtand mehr leiſten könnten und die ewigen
Jammerbriefe aus der Heimat müßten die Widerſtandskraft
rnſerer Truppen gebrochen haben Das ſpricht Bände Gott hat

unſere Ernte gefegnet das Wetter zum Ernten iſt gut Dieſe
Sache wäre alſo überwunden Da fängt man an Ausſchüſſe ſzr
einen ehrenvollen Frieden zu gründen Daß die Regierung dieſen
Leuten das Handwerk nicht legt Die Garantien für einen ehren
vollen e im Schützengraben Wir brauchen keine Unter

ſtutung durch Schwätzer Was unſere Truppen in Todesnot mit
ihrem Herzblut errungen haben durch die Friedensfaſeleien dieſer

Leute werden ſie um den Preis ihrer Tapferkeit gebracht O ihr
Friedenspropheten wann wird es bei euch im Kopf hell daß ihr

mit euren Reden die Ausdauer unſerer Feinde beſtärkt Haltet
den Mund ihr ſchadet nur unſerem herrlichen Heer Auch der

Frieden kommt aber er muß erſt erkämpft werden Unſere Gegner
müſſen einſehen daß ſie die Beſiegten ſind Ehe ſie ſich nicht zu
dieſer Erkenntnis durchgerungen haben denken die nicht an
Frieden Abe die Blutopfer die ſie jetzt bringen müſſen werden
ihnen ſchon zum Bewußtſein kommen

Kaſſel 10 Aug Wöchnerinnenheim Die Stadtver
ordnetenverfammluns beſchloß Million Mark ein Geſchenk der

ehl und der bis
Roggen 82 Proz

neue Erntejahr

e e Tagesmenge von

eizen 80 Proz zunächſt auch f
is zum 15 Septem

Ernteſchätzung für 1916 abgeſchloſſen vorliegt

Der Reichskanzler in Wien
WTB Wien 11 Auguſt

Hollweg und Staatsſekretär v J

tündige Unterredung hatten

Stäckelgebäude

fangen
ſekretär v Jago w

ausſchuß

WTB Düſſeldorf 11 Auguſt Jnfolge der Angriffe dieFr Harnack in ſeiner Rede am 1 Auguſt gegen die deutſche
Privatinduſtrie erhob erklärten Auguſt Thyſſen Louis Röch
ling Peter Klöckner und Freiherr v Bodenhauſen Degener
in Würdigung der maßgebenden Stelle die Exz Harnack
innerhalb des Deutſchen Nationalausſchuſſes einnimmt ihren
Austritt aus dem Ausſchuß

Türkiſche Erfolge im Kaukaſus
Ein feindliches Kavallerieregiment ia Aegypten

aufgerieben
WTB Konſtantinopel 11 Auguſt Heeresbericht

des Hauptquartiers
Von der Jrakfront und von der perſiſchen

Front liegen keine Berichte vor
An der Kaukaſusfront auf dem rechten Flügel

beſetzten unſere Truppen vollſtändig die Höhen
wördlich öſtlich und weſtlich von Bitlis Sie gerieten
bei der Verfolgung in einen Kampf mit Teilen der feinde
lichen Streitkräfte die ſich im Engpaß von Rohova zu halten
bemühten Ein anderer Teil unſerer Truppen verfolgte
energiſch den Feind der ſich nach dem weſtlichen Ufer des
Wanſees hin zurückzoeg Unſere Abteilungen nahmen auf
der Verfolgung zwanzig feindliche Soldaten nördlich von
Muſch gefangen Feindliche Truppen die den öſtlichen Aus
gang des Engpaſſes von Buglan verteidigten wurden nach
der Ortſchaft Ziaret öſtlich von dem genannben Engpaß
zurückgedrängt Die Verfolgung des Feindes im Abſchnitt
von Ognott hält an Unſere Truppen die in der Richtung
von Kighi voperieren warfen in einem Angriff den
Feind der ſich dort zu halten bemühte in nördligvr
Richtung zurück Sie beſetzten am 27 Juli die Ortſchaft
Kighi 80 tote Feinde darunter zwei Hauptlente wur
den ſüdlich Kighi gezählt Eine unſerer Patrouillen in
Stärke von acht Mann hatte nördlich von Kighi einen Zu

Patrouille von der ſie 18 Mann gefangen nahm Jm Zen
trum und auf dem linken Flügel entfaltete der Feind große
Tätigkeit um ſeine Stellungen zu befeſtigen Jn einem
überraſchenden Angriff den wir vorgeſtern gegen einen
Teil der feindlichen Stellungen richteten nahmen wir dem
Feinde Gefangene ab machten Beute und verjagten den
Feind aus dieſer Stellung Ein Gegenangriff des Feindes
wurde mit Verluſten für ihn zurückgeſchlagen

Von der ägyptiſchen Front iſt kein Ereignis zu
berichten Nach Ausſagen von Feinden die in den Kämpfen
bei Katia gefangen gnommen wurden wurde ein feindliches
Kavallerieregiment faſt völlig aufgeriebenAlle Offiziere wurden getötet drei Geſchütze zerſtört Am
22 Juli verlor der Feind drei Flugzeuge im Luftkampf
oder durch das Feuer unſerer Abwehrgeſchütze Jn der Um
gebung von Mohammedie und Romani warfen unſere Luſt
ſchiffgeſchwader mit Erfolg mehrere große und mittlere
Vomben auf das feindliche Lager

Drei feindliche Schiffe vernichtet
WT7TP London 11 Auguſt Daily Telegraph

meldet daß die beiden Schiffe Agenda und Preference
von dem Feinde in Brand geſchoſſen wurden und geſunken
ſind

WTB London 11 Auguſt Der Schoner Demaris
wurde verſenkt

NTB Petersburg 11 Auguſt Amtlicher Nachmittags
bericht vom 10 Auguſt Weſtfront Unſere Truppen die
das rechte Ufer des Koropiec beſetzten bauten ihren Erfolgaus und nähern ſich der Bahn Monaſterzyska Nizniow an
der Mündung der Zlota Lipa Jn der Gegend von Tys
mienica verfolgten unſere tapferen Truppen den Feind der
ſich in Anordnung zurückzieht und gehen weiter nach Norden
und Weſten vor Sie beſetzten das Ufer weſtlich der Byſtrzyca
Nadwornianska in der Linie der Städte NadwornaStanis
lau Wir nahmen den Bahnhof Chryplin 5 Km ſüdöſtlich
Stanislau an der Eiſenbahnlinie im Norden Der Feind
ſprengt alle Flußübergänge Jn der Gegend von Worochta
kamen unſere Truppen an den Flüſſen BialyCzeremoſz und
Suczawa nach Weſten vor

Baltiſches Meer Am 10 Auguſt fand ein Luft
kampf zwiſchen zwei von unſeren Waſſerflugzeugen und drei
feindlichen ſtatt wobei Leutnant Garowenko den Gegner an

iff mit Maſchinengewehrfeuer beſchoß und ein deutſches
aſſerfluggeug zwang an der Küſte niederzugehen Wir

verſtorbenen Frau des Geheimrats Senſchel zum Bau eines
Wöchnerinnenheimes zu verwenden

Lehzte Depeſchen
Vorläufig keine Steigerung der Mehlration

WTB Berlin 11 rdas Direktogium der

der Gegend weſtlich Gümüſchkhane ab Erbitterte Kämpfe

hatten weder Verluſte noch Schaden
Kaukaſusfront Wir wieſen türkiſche Angriffe in

fanden an der Linie Muſch Elis 7 Bitlis ſtatt

rn er Höchſtrerbrauch für die verſorgungsberech

völkerun Grammrige Ausmahlungsſatz für Brot r
r daser 1916

weiter gilt Für die Zeit nach dem 15 September wird
Beſtimmung getroffen werden F5 das Ergebnis der

heiten des Jahresabſchluſſes Auch
Reichskanzler v Bethmann

Jagow begaben ſich um
10 Uhr vormittags in das Miniſterium des Aeußern wo
ie mit dem Miniſter des Aeußern Baron Burian eine zwei

Um 4 Uhr nachmittags
nahmen der Reichskanzler und der Staatsſekretär als Gäſte
des Barons von Burian das Frühſtück im Schönbrunner

Wien 11 Auguſt Reichskanzler v Bethmann Hollweg
wurde heute mittag vom Kaiſer in Audienz emp

Kurz darauf empfing der Kaiſer den Staats

Austritt von Groß induſtriellen aus dem Deutſchen National

ſammenſtoß mit einer aus 20 Mann beſtehenden feindlichen

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 11 Aug Die neuen Erfolge unſereim Oſten und Weſten ferner die gemeldete geht des wen
kanzlers nach Wien an die in den Geſchäftskreiſen günſtige g
mentare geknüpft werden ſorgten für die feſte Haltung des heut
freien Börſenverk ehrs Hervorzuheben war die günſgen
Haltung der Bochumer Aktien auf erwartete gute Ehe

böniraktien feſter Harvpen
und Gelſenkirchener behauptet Oberſchleſiſche rte vernat
läſſigt Bismarckhütte feſt Von Metall und verwandten e x
kamen wieder Böſperde ferner Kronprinz Metall Wiſſener R n
ſtahl und Menden Schwerte als meiſt höher in Betracht v
Rüſtungswerten ſtanden Hanſa Lloyd im Vordergrund An
Dynamit ferner Kleyer Gaggenau und Langendreer feſte
Rheinmetall behauptet Hackethal weiter gebeſſert Elektrizitat
werte ruhig nur Bergmannaktien höher gefragt Jntereſſe beſtand
für Hönningen und Henri Aktien Schiffahrtsaktien vernage
läſſigt Canada ſchwächer Die Aktien von Brauereien und W

Papierfabriken waren verlangt Deutſche Anleihen ruhig
Ruſſiſche Anleihen wenig beachtet dagegen Petersburger Jnter

re u gn ebenſo Rubelnoten T rliches Ge rozent u runter Privatdis456 Prozent und darunter di kont
Deviſenkurſe

Berlin 11 Aug 1916Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus aäyiange n fele
a Paar heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in War

Heute origer Tag
Geld Brief Geld Brief

New York Dol 537 5,39 5,37alen 100 fl 225 226 z 2261änemark 100 Kr 157 157 157 1573j Schweden 00 Kr 157 158 I57 157Norwegen 100 Kr 1572 158 157 157ganes 105 r 104 10s 10 10Zud wen 100 K 69,45 69,55 69 45 69,55
Rumänien 100 I ei 85 86 85,75 rBulgarien 100 Leva 79 30 79,00 866

Getreide

Berlin 11 Auguſt Neues über das Produktengeſchäft
iſt nicht zu berichten Die Nachfrage für die einzelnen vollwertigen
Kraftfuttermittel hält an Auch Hafer für Jnduſtriezwecke blieb
begehrt Es handelt ſich jedoch nur um Ware alter Ernte da für
die Verwendung von neuem Hafer für Jnduſtriezwecke noch keine
Regelung erfolgt iſt Am Sagtenmarkt wurden einige Poſten
Spörgel und Wicken umgeſetzt Auch kleine Poſten Seradella neuer
Ernte waren bereits angeboten

Deutſche Bank Die Londoner Riederlaſſung der DeutſchenBank hat mit Genehmigung der engliſchen Behörden ſich e

erklärt den deutſchen Kriegsgefangenen in England die in ihrem
Beſitz befindlichen deutſchen Gelder gegen engliſche umzutauſchen
um ihnen dadurch die Möglichkeit zu geben ihre Barmittel Noten

e uſw a den v Verhältniſſen angemeſſenen
Kurſe verwerten zu können ie Umrechnung erfolgt bi fweiteres mit 24 Mark für 1 Lſtrl Bann erſetzt bis eut

Vereinigung mitteldeutſcher Privatbankfirmen Auch die
Vereinigung der mitteldeutſchen Privatbankfirmen hat gegen die
Abſicht der Reichsregierung die neuen Beſtimmungen der Berliner
Börſenordnung über die Erfüllungsfriſt und die Verzugsfolgen
bei Effektengeſchäften auf ganz Deutſchland auszudehnen und zu

widerlaufende Rechtsgeſchäfte ſtrafrechtlich zu ahnden in einer
r an das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern Vorſtellungen

erhoben

Starke Dividendenſteigerung des Kabelwerks Rheydt DerAufſichtsrat des Kabelwerks Rheydt ſchlägt nach Fohen Ab
ſchreibungen und vorſichtigen Bewertungen die Dividende
mit 30 Prozent vor Jm Voriahre 18 Prozent

Motorenfabrik Oberurſel Jn der Generalverſammlunwelche die Geſamtdividende vorſchlagsgemäß auf 35 m feſt

ſetzte teilte die Verwaltung mit daß die Geſellſchaft bis an die
Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit beſchäſtigt und daß durch die
neuen Bauten und Einrichtungen eine weitere Steigerung der
Produktion eingetreten ſei Man hoffe deshalb den Aktionären
auch für das laufende Jahr ein entſprechendes Erträgnis in Aus
ſicht ſtellen zu können Der als Aktionär in der Verſammlung an
weſende bekannte Flugzeugbauer Fokker wies bei der Würdi
gung des günſtigen Jahresergebniſſes noch beſonders darauf hin
daß der Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen der gefallenen
Krieger und für die Arbeiter und Beamtenkaſſen eine Summe
überwieſen worden ſei die nahezu die Hälfte des an die Aktionäre
zur Auszahlung gelangenden Betrages ausmacht

Rumäniſche Maisausfuhr Wie aus Bukareſt gemeldet wird
geſtattet die Zentralkommiſſion die weitere Ausfuhr von 6009
Waggons Mais aus der Ernte des Jahres 1916

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 10 Auguſt Weizen Sept 14456 Dez 1472Mai 1524 Mais Sept 84 Dez 7158 Mai 7556 Schnat

Sept 13,55 Okt 13,57 Dez 13,10 Pork Sept 26,50 Okt 25,80
Rippen Sept 14,22 Dez 13,95 Hafer Sept 44 Dez 4714

Rewyork 10 Auguſt Winterweizen 15754 Weizen Rr 1
northern 16444 Mais 96 Kaffee 9

Gewinn Auszug
der

8 Preuss Südd 234 Kgl Preuss Klassen Lotterig
2 Klasse 1 Ziehungstag 11 August 1919
and war je elner auf die Lose gleicher Nummer tm den beld

men
Auf jede gezogene Nummer ind awel gleleh hohe Gewinne gefallen

on
Abtellungen I und II

Ohne Gewäahr Nachdruck verboten
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über e Mark gezoges

2 Gewinne zu 40000 M 215309
2 Gewinne zu 3000 M 24186
4 Gewinne zu 1000 M 128172 2176540
e Sie a 400 ha 84ä äez0 247341 123007 220022

ewinne zu 117141 1 T 1185722 187173 210170 s22 Gewinne zu 300 M 3243 7503 11503 12675 21128 109298 12s828
132523 168799 184357 214606

64 Gewinne zu 200 M 1043 2624 21729 21798 35080 36230 38720
683440 73339 741209 81576 02854 05374 90838 111471 111657 125503 148313
1653600 1536094 161444 184061 184628 165065 165427 188807 190506
101883 201163 212122 213324 214433

In der Naehmittagszliohung wurden Gewinne ber 80 Mark gerogen
2 Gewinne zu 20000 M 40729
2 Gewinne au 1090 M 20348
2 Gewinne zu 500 M 84261
vo d zu 97008 122435

ewinne eu 17154 31307 360546 676816 054608 9999103177 143102 155683 160637 162524 163630 1673065 192021 108969 s

74 Gewinne zu 200 M 636 2207 3616 4323 4536 109342 31134
431039 43495 43705 54675 64146 66224 66248 83854 92276 98916 104637
123881 126513 136257 136476 1483861 160832 162770 163086 163088
163775 166619 176739 182106 166430 187949 108667 407714 2009914

Die montenegriniſche Königsfamilie in Paris
WTIB Bern 11 Auguſt Nach einer Temps Meldung

iſt die Königin von Montenegro mit den Prinzeſſinnen Tenia
Zur Beſeiti re von und Vera ſowie dem Prinzen Peter in Paris eingetroffen

eichs Der König und ſeine Familie werden ſich vielleicht endgültigZweifeln macht
getzeide ſtelle darauf aufgerkſam daß die bisher als in der Umaebung von Paris niederlaſſen

eq uxxontee eea renVeruntwortlich für den politiſchen Teil Siegfried
ür den örtlichen Teil für qtugen Brinkmann ilteton uſw J VSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Ottg Herdel Sämtlich

i in Halle g S

M
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